
? 
es- tsjikki iiik Erzika 

j- Ikka m seiest-Missg- m u- si- 
Ics Msusckh 

Juki tögiich bis-m sich fiir die Ju- 
Md Gelegenheit, sich zu frischen. 
tödlich-n Gefellfchcfisspielev zu ost- 

einigeu. Die Erz-ziehet sollten sie aus 
jede Akt unweit-ödem denn erst in 
Gemeinschaft mit Anderen bringt 
das Spiel den wahren Genuß. den 
rechten Segen. Ein allein spielt-»das 
Kind wird sich niemals in derselben 
Reife entwickehh wie das im Kreise 
mid Kampfe neii anderen sich tumi 
melndr. seiesigez Spiel bringt kör- 
perliche Bewegungen un Leibe-I- 
iibungen in qnmutbige Formen nnd 
führt zum leibliche-i Bist-TITANIAka 
munter-IS Umbersprixmen isrhutcrt 
auch das Gekiiüiii. Im Freie-In Ve- 
kkhk mit gieichaiirigm Qindcm ver 
schwindet die löiiiac Ediiichtvmhcii. 
wie wir sie oft bei verziirteslicn Lieb 
linqen sindm, die bei jede-r Wiegen- 
heit durch ihre linjkciciiicklictxkcit und 
Zaghastigkeit ausfallen Im Spiel 
ist jeder gezmmamk sich seiner Hang 
zu wehte-L jede-r muß die q(12;«!,c Eli-ask 
susammennelmiesy um disk-i Mem-er 
zu wider-sieben Durch solch- Anivri 
dernngen werden Muth und Anss- 
dquer geftcjkzlt nnd entwickelt Da 
Treiben der Kleinen nimmt häufig 
eine nnverbeegesehene Wendnna an 

sie müssen nachdenken und sich schnell 
entschließen also Geistesgenennmkt 
zeigen. Wie vielgestaxsiq sind die 
Spiele, was wird in innen alle-:- 
nachgeobnnk Wo findet die Vbnnm 
sie wohl ein fruchtbareresxi Feld kle 
gerade biet-? 

Jedes Kind will nur seinen Wil- 
len bebmwien, das Reste haben und 
den ersten Platz einnehmen Tadnrch 
gebt das Spiel oft auseinander-. in- 
dem stets der Schwäche-re den Kinn-- 
ten sieht Aber nur kurze kken dens- 
ett die Zwistigkeit der Kinder. Ge- 
schieht eg, daß sie aufs nene zusam- 
menkonnnem so kennen sie schon die 
Ueberltheit nnd die Kraft des ei- 
nen oder anderen, so daß jedes bei 
der Wohl des Spiel-s und der Rolle 
die es übernehmen soll feinen Wiun 
dem des Stärkeren oder Klüoexssp 

l 

eg- oek eigemnWMangevers oder 
der Mehrheit gern unter-wirft und 

lich fügt, um nicht geneckt oder ganz 
nnd gar vom Spiel ausgeschlossen 528 
werden. So wird durch bei-:- Geleit 

? fchuftsfpiel bei dem Kinde-die Max-n 
der Einigkeit recht znni Vemnßtiein 
gebracht, Gemeinsinn gelehrt und 

geübt nnd die Freude mn tliatkräis 
tigen Leben. die volle Hingabe an 

sein-einsam gestellte Aufgaben und 
; Ziele mindert-nnd gestärkt 

Tit-J neiellige Spiel kann ansi; 
eine hohe soziale Bedeutuin erlan 

en. Klei e Kinder modzzsn in der 
usinnlil er Spielgeisilirten ieln 

geringe Ansprüche Sie nahmen ioit 
keine Rücksicht auf den Stand nnd 
das-Ansehen der Eltern Wachse-n il 
oder l«!ernn, le ändert jich linniisg d:. 
Lage, dann inerden leich-; sie Kinder 
wobllmlzender nnd armer Eltern ge 
schieden Inn Spiel, des lich von 

; lkiilieiter Jugend bis tnipeitere Jah- 
T re hin-zieht, können die Kinder armer 

Eltern sich die Liebe nnd Achtung der 
« 

reichen durch Reinen guter Einen- 
ichaiten erwerben Tu- residieren 
Kinder werden lich darüber flin« din: 
nicth Geld nnd Kleid-er den Illlenirlies 
ausmachen- iondern einin nnd n: 
lein fein innerer Werth. Der Klas- 
senunterschied wird iiberbriickt, der 
sich verschiedentlich bildende Haß ge- 
mildert. 

Weiter ilt das Spiel znqleich daz- : 

beste Mittel für Mütter nnd Erste-her 
; zum Kenmnlemen der Kinder znr 
i, Beobachtung nnd Pflege ihre-r Eigen- 

art, ihrer Chakalterbildung. Hier 
? zeigt lich dass llimeltnmk oder Sankti- 

dese Gewinnsan die Sorgsamkeit 
und der Leichtsinn, die Vergeßlulllen 
nnd das- gute Gedächtnis nan Jean 
Paul lcmt mit Recht: »D, ihr alle. 
die ihr euch der Ihnele widmet, 
ich bette endl, let-net nnt Kindern spir- 
len. Ihr werdet durch diese Uebung 
drei wichtige Zwecke ern-schen — die 
Kinder on euch ziehen und ihre Liebe 
und ihr Butmnen est-werdens die 
Gabe, mit ihnen zn sprechen nnd sie 
zu behandeln, euch mehr eigen Inn- 

chen, und Gelegenheit finden, in dac- 
Jnnerste eurer Kleinen zu leben, da 

He bei dem -Sptele·ltet«3 nkfener nnd 

; »ein muntre-U- sck M MIWBEMUSLTL 
iunl- iich init allen ihren Fehler-it 

Schwackkheitem Einfälle-n- Anlagen 
und Neigungen zeigen, wie sie wirt- 
lickz lind. « 

Weil aber das inel ein unwili 
tätlicher Ausfluß jugendlich-e Freu- 
de und Zkiiche ist« so darf lein;iivniig- 
von oben ausgezibt nnd din- sind 
nicht mit peinlicher Sowie-it resiolgi 

» werden. Es ist mir darauf zu ach- 
ten, daß durch das Siiel nicht die 
noilnuendigen Arbeiten vernachläissigt 
werden und Flatterisnsiintect nnd 
llebemmih iiberhnndknslsmen TM 
jenigen aber die liinier Ieksem lleinen 
lasen ctreich Verderbnier wittern 
seien Schiller-J Worte zuneruiem 
»Es-Juno dem Knaben zu spielen, in 

» wilder Bewei- zn toben: Nur die m 
lätiinte Kraft lehret zur xslgmmtii 

I zurückl« 
I Darum ihr JngendfrenndH 

I Laßt nur die Kinder spielen, 
So lang sie froh und steil 
Kommt erst der Ernst des- Lebens· 

I 
«- Jsss mit dem Spiel vorbei 

I ernstlich will. 
Der Mensch lnnn Flles. wag et 

I ....... 

I Schlechte Mai-doktertpr eaaqxp 

Wut ist-richteten tut-glich bereits 

idaß m Wut-Murg mehrfach Straßen- 
demonstmmmcn gegen den Wurm dec- 
domgen Theater Restaumms vor- 

gekommen ijnd weil dieser die be-. 
ihm in Mcxiskwuakttcren lteaendexs 
Manujdspnsten szecht verpflegte Wh- 
man meidet dauerte-n diese Temons 
stmttonsn an und nahmen sogar noctfi 
an Excjrke zu Tse Menge zog vor 
fernem XII-we vorbei an san-gen 
Szongen Oenngtsvlokme tragend Axs 
anderen Smnaen befanden sich Lus- 
tinqe alte Ort-runden und anderes- 
Tnzu wurden Erottheder gesungen 
Be: einem Zusnnnnenstoß Inn de-. 
Bewe- wmden fünf Personen ver- 

haftet Tsoäs Tkollsche Rest-means 
Tonsk eu« Lebt besuchteLL vornehmst- 
cftoblissemenL wird von der cinwchs 
neeschaft Wützbutqs just ganz set- 
mit-den 

Vorzägliche Bargainffcrten 
in Winter-Mänteln für Damens 

Glänzende Burgnhthfferten in dem großen Laden Wolljaehkzx Viele vor-« 

ziigliche Lfferten gerade jetzt, wo sehr sie braucht Beachtet solche Werthe, zu sol- 

chen Preisen wie diese: 

Meintest zu 84.S)5 

."."41.&#39;-.t I.«-.:.;. Es— s HFels :«!- s .&#39; .s::n.« .’,sz « .: :- :« "e"-1«h·.s1« IJ ««-.s .- &#39;.«: » h ·.«s1. IT 
« 
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Måmkl zu 987.50 M 

No eine oornnshkks Diskr« ;«-:-:r Rrkwunxrönth :.. (-s..1u.1um Im en und Musik-r »Ein-E ::·. Zdwar:, an ) « 

Braun, Grün, und graues-. »sich-« nur rirrjeuth us Lunis-n m.: drum Ich-nur« in Den nun-! liqldcsussmden Tonnen I 

Sie sind bis- sn UT- rve1:k;. Itzt s...s.e.t, ze- it.«r.k, 7.50«" « 

M Mäntkl zu si;9.50 

Eli-tschi Ihr ein«-n guter ärrstuuqssmingu Mutan Tit. etc-aus gut aussieht und ebenso dauerhaft ist wie ern Its-- 

Alcidungsftückr Wenn km könnt »Ihr dcu Markt-i hie-. bekommen m: ts- .«,». Zolrdcr Ztyl und Werth; gut passe-ur- 
Eine vortreffliche Pause von Fraummömem m Schwer zusd Foibem aer oor-;iighchc«rn TWatrrmL Jceuc Herbst unt-: 

Wintermnsteri .sele1dungc»mi!2s ier Werth von Us» i;«.: innige Tage nur« je .9.50- 
j 

Kaufe Klein-lieu einem guten Mantel für 81.98. Z 

Speztelle Portie Mömu Isüt die Meinen von vier bis- ccht July-um Zu tum. Material nt »bemessen« uno Our 

sey; Farben Blon, Nord, Braut-h Purpur und Grott. Tiefe smo wert qorni1t, und find leicht III-ou werth; speziell hm s 
für etliche Tage je IIJMI 

Mem Euch extra gute Bargains wie diese- 

Sitte-stund »spun,glass«llnterköcke, je nur . .39 
Flosselem Waisto für Fraun-, alle Farben, je nur ........................................... .75 
Essig gute Nimmt-Wams für Frauen-, schwarz und farbig, i.50 
Frsueshsttq geputzt, tö. 00 werth, zum Speziclpreis von je 2.05 
swollsslaskug, in Grau, bot Werth, pro Paakzu .33 
Mkzmgsugpmh in Plaidg und Kur-D gute Qualität, die Yokd ............................... .05 
Fließsxfthessnpperseiosstz lUcwetthmunproYardsp .l0 
Wind tötkische Haadiüchm regt-like 20chalität,n-1nje .. .... .. JLQ 
Gipse BRUNO Id, Und weiß ges-keifi, QLZZ werth, nun pro Oakd » .. .. .. .. ....., ..... .08 
Iseisic Tsllls und Bill-lia- iük Camicion-, 27 zöllig, 10c werth, die York-, ....................... .csZ 
,Iull Stumm-« Imme, in vielen Farben und Muster-m die Bord nur ............................ .04 
Wollens Halsiüchekfcr Frauen und-Linden alle Farben, 50c werth, nun zu ...... .................. »Ist 

IS O Nil N S 
Damen. taqu Eure Anzüge, Mäntcl und Röcke u. s. w. in einem 

lkrkste Thiir Ost von der Ersten Nationalbauk 

Frauentleidet-Laden. 

ger Gelt-. 

Wir geben Euch bessere Werthc für weni- 

sie Muttersprache. 
N mühsame Werk, dieselbe von be- 

Fremdwörtkm zu reiniget 

Das Denkm- etsikkt U- seli- 

Dle deutsche Sprache nimmt an 

Mbrettnng arti-Ansehen zu nnd ihre 
Geltung bot in den letzten Jahren 
tin gar rasches Wachsthum gezeigt 
M läßt sich weidet durch Trutzauzss 
We noch durch Wirthshonsdemons 

otjcnen vechüllen Der Sohn des 
ältde Volkes- dsnks sich also wohl 

ein wemg fühlen. Aber ccs ist ihm wie 
bei mxinchen sehr gescheitert nnd längst 
erwacht-non Memchcm du« zuweilen 
doch noch von den Schrecken der Anr- 
mennrurchen heimgesucht werden Den 
meisten Deutsch-en steckt noch eine 
dumpr Erinnerung nn dic- Zeiten 
tm Blute-, da sie fremde-H Joch ge- 
drückt Das offenbart sich am deut- 

lschften ln der Fresnrdländerri seiner 
Sprach-; dic- csk nnt Anlelnsn bei from-I 
den Sprachen anszupnlzrn vernnsint 
während er sie lächerlich ver-schandele 
Der Allgemeine deutsche Eprnclnnsrs 
ein, drele gelehrte dwrps von Streif- 
jcigscrr welche nach »l-ä.-stigen Ansläns 
dem« tm Spwchgwmnche frihndcm 
nimmt jetzt einige der neueren Errun- 
genschaften dir-set Sorte auss- Korn. 

Do til zum Person-l dass Wort »De- 
trmrchc«. Eir- stsllt nicht einmal in al- 
Ien Frenkdwörtenlsüchmr Laßt nur 

die Diplosmaten non »Denkarchcn« re- 

den, ishr-e SprechtI ist ja das Franzö- 
sische. Aber Für Denßfche bleiben doch 
alle Mi- Denmrchcsn der Mächte dik- 

jisnc vertreten, nur »Schrntcs, Mußte-I 
CAN-oder dergleichen ( 

Wie sagt man: Tor oder das Kom- 
promißP Bajsd liest msan isJ so, kund 
so; man kann es sogar ern-dem Daß 
man auf berief-den Seite- bisjde Ge- 
schlechter findt-L Nun, eng-Mich sollte 
as nur »das Konnt-konan heißem 
denn es ist das batcsinische ILIkittcslwort 
km- Vrrgangenstnsit ,,conun·01njssum«, 
wie es auch nnr heißen dars: dass Fi- 
d.»i!onttnjß nnd does Wem-fast Wer 
nun »der sw:npro:niß&#39; sag-, dem 
set-Zwist wohl ganz lycnnlnsh nnd dun- 
kel ein deutscher Wust Tun-. III-:- den- 
selben Begriff bi".-3ric!;r.sis:, nämlich 
»der Vergleich«, odr »Ur Banng« 
udisr aber —- er vcnzw..fsc«: c-, danke-n 
Lai- däus Foan »Hu UNDwa Hund 
Zustande komin(sn)« jclnlklxch zu 
»der« statt »das siuzispr.-cxns3 « Tuzi 
eben ist frit alt-er eine Tier ndlpen CI 
wusch-often disk Frcxndtmäst«r, dJsz 
man nie recht Ins-iß :m--&#39;ct)cs:i Geschleck 
tot-« sie sind; an M-8:.;islnn·tx:i nnd 
kzkisittekn kann nsan xa in disk Re- 
gel nicht erkennqu »S«mpm:nis3« Ist 
wirklich gasns eiltbniprkirl). nmn vorsn 
du« es nur einnml mit: Vergl-»sich 
:-’(usg-leich, Vc«rki1:imrn.!q, inständi- 
nung, Einmmst UJHIHMLHHH Ut- 
bssreinkommerg, TIerniUkurtq n a 

Uebemll giabt fis In deutsch-M Lan- 
den Hiltfsznxsthrsn Ilion eine 

Baums-Haan anf, To wird eini- 

»idt««llfdaktiog1" infzesgxxrrt. verkracht 
eine Bank, so wird von ande- 
ren Pan-ten über die Einlei- 
tung einer Hilfsaftion verhan- 
delt; werden durch ein Gut-benan- 
slück Bergarbejtcr verschüttet so 
wird eine Dilisattjon in Szene go- 
feskx W eine Stadt durch Erd-beben 
Mist-L wir-d eine Landjchast durch 
Manniqu ventnisteh oder 

W for-fix irgendein große-s Un- 
glatt —- es m zryn gmscri cmg zuq 
weiten, dnß ein-e Hilfsustion onnin- 
siekt wir-d. Wie Mist is-- doch auch? 
Grobnüsybq ei der Mensch hilft-Ach 
und Nil Ui darum Imde It bek- 
leibe nicht mit Von H:lfe-. Unterstü- 
Uung, Mithilfe, Beihilfe ODthIIH 
sum-g; ek leiste mujz nicht etwa nur 

Beistand oder Hilfe nein, sr organi- 
siwe oder inszrnjetr ndsr We- wem-q- 
stens ein —- efne Hilf-Js.xt’tm:1. Dann 
rot-iß mcm doch mich alode daf; etwas 
Okdvntliches zustand» kommen wird, 
denn eine Aktion ist hatt immrsr ein-c 
,,Æ«ttmt" ——— klingt die-g »de fast wic- 
Staatsssktionf Dass emjnch disutschks 
Wort ,,Æs5wwk, das-» man ganz ver- 

einzelt auch einmal zu les-In bekommt- 
vermms nqtükilich bei Mitcm nicht 
dies auszudrücken, was für den mo- 

MMLMHM Essenan i« 

ngkss ·iüiu71s7.«n aiumicmüxnon sum-» 

Hilsshttiosi jiecn 
Jn vrriclnedcnm deutschen Stadtcn 

ins-zeichnet nsan das Jrrcnhnus noch 
als »Maison de Sau-Mc Diese fran- 
wiijchc Bczkichnnng hat man wohl 
nnr gewann nm dsen traairigen nnd 
«1irchtbsanii Ort nicht offen als das 
zn bezeichnng was er ist. Auch die 
..Provin;zji1ls.s)ci1- nnd Pflege-anstat- 
tsn« nmgscshm ja in diesem ihrem 
Namen dic- eigentliche Bezeichnung 
,,Jrrcnanstnlt« nnd lassen disk Haupt- 
sache dabei ganz men, eben-so wie das 
Dic- Frnnzofen thun. Das ist verständ- 
ilich, aber doch auch ein Kennzeichen 
unserer Weichiichkcitx wo Gnstess 
Trunknen befürchtet wird, geht man 

ja auch nicht mehr zum Jrrenarzt, 
sondern zum ,,Psi)chiatcr«. weil das 
dermrintlich .,nicht so jchlimm" 
sinkst ; 

Am häniincktsn wird ner ein 
Fremd-wart itnr dirs-halb g»s:vählt.j 
weil es nobler Hingt dass heißt, weil 
es beim Ungclnldkstesn einr Art von 
Einqu ssrciss it Wer knnn ahnen 
was alle-I dahinter itsrken kansni 
»Hüt( dich Var dmi Gebrauch von 

Frvnidswamsrn mein Eodn," Wir 
ein unwiss· set-Mc Geld-Pron zu seinem 
Sprößl inq »denn man weiß nie- 
M01s, wes is bist sniist.« 

Als ich fiirzfich das Schausmftet 
eines rijßrrstsn Histrcnklridergefchäfi 

s Ates besteht-irrte so schreibt der Gotihaet 
L. Lisncwr der Zeitschrift des Allot- 
miincn deutschen S;«i:tnii,-ver(siiis, br- 
merkt-c ich ein eigenartige-Z Klei- 
dnimstsstiick eine Histrcnwcstu die sich svon dir Hist-männlichen Weste dadurch 
unterscheidet daß sie keinen Rücken- 
tiixssisl hat. Unter dies-»in neu-zeitlichen 
Erzeugnis-; disk Echncidisrknnst befand 
sich disk Tatiiichcin disk jungen crdcns 
binnen-, disk dsn sta! zcsn I ainen »We- 
stinct t tragt. Als ich dirs las, fühlte 
ich mich in n: einem Epmchgefüihl ver- 

letzt. ins-d c-: kam mir disk Gedanken 
Wann wirft du, deutscher Michel, zu; 
dem Bewußtsein gelange-L welche 
Schönh-it der deutschen Mutterspra- 
che- cigen ist. Tn darfst dich tust-fider 
halten. daß dssd vorm-wähnte Erzeng- 
niß deiner sinnst für den Liebhaber 
nictit minder Werth besitzt wenn dsu 
is etwa mit dsxn guten deutsch-en Na- 
inxsn Katknn it» bile Ist 

Eine- ialicktr PisWy;-einng. 
sit etne zweimain unt den Tod eines Kriegs- 

mannro nwinit 

Zeit der Tiirkeniriisgc befand- 
sich bisi einer nngiprisclien unt- tin 
tiiclies Festung lnslnqrrndon Lunge 
eine alte ;-3iarnn(si«in ais Martin-»O 
kin. Sie bereite-ti- an Nafttaqisn Bin 
Soldaten manche heitere Stunde 
Bald lmtis fi-: inne-n Karten, dazu-. 
wieder weissagt-J sie ihnen an- der 
Handflärtns oder veranstaltisttl Titus-.- 
und litstiacs Mantels-Or 

Eines Abends rief der spanntan 
Vtsla S.nidatit die jtisiisunisrin in jisin 
Zelt nnd forderte fic- ani, ihm ".:i 

sagen nsnnn csr sterben weiht 
alte jtniin betrachtete- rifrin di. On 

Zitt- 

&#39;,’« 
» 
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ncnitiidip seiner rechten Hand .’,n.3 
mit ihrem Zeigt-finan- 
Strichr tmiz nnd quer. 
dann den Kopf nnd sann-: 

es ist besten edle-r Kapitäin 
Euer Gnaden mich etwas 
fraaeii.« 

»Mitte- Ausrcdcm Zsiaa« 
sie der Hauptmann an, 

verschied Ini- 

sdtiitisem 
»Es-ch- 
tocn n 

Alldrksss 

hssrticlitk 
Tu tust au· 

nnsnns Franks zu antworten 
.,!Iliio in drei Tom-n, hoc-Mut 

Herr, wisan Sie es schon durchau- 
wissen wollen« 

»Nun, Du gibst mir ja eini- redn: 
kurze Frist!« rief der Hauptman 
lachend. »Wie und auf welche Art 
werde ich dran statuan fragte cr 

weitre-. 
»Die ankm morden Euer Nun ! 

den den Kopf nbhmnsn.« 
»Da müssen sie mich nbcsr erst Im- 

bon Weiten wir, daß sie mich nicht 
etwischen ? « 

»Ich kenn schon wette-n, hochcdlct 
me kais qrößtcs Faß Osmcr Wen-. 
will ich cinsvtztn Aber wass- kömmt 
Euer Gnaden mir geben, wenrr Sis- 
todt sind&#39;s-« 

»Es-ff Tir darum nicht bange sein« 
antworte-te der Hauptmann. »Ti- 
M Alles aeböken, was sich in unsi- 

sspw 

««» »zu- -.--«--niaei. Wir du&#39;- Wette?&#39; 
Tie alte kiiiga bejalne mit einem 

Handichlaa und die annxsseudeu Offi- 
ziere galten als Zeugen «- 

Es nahte der festgesetzte dritte Tag. 
Bis dalnn verhielten sich die Türken 
ruhig in der Festung Da tani plötz- 
lich der Befehl, eine Abtheilnug von 

200 Mann habe sich unter Führung 
des Obersten sofort an eine bestimmte 
Stelle zur Erkundigung des Feindes 
zu begeben 

Tet Oberst machte sich marsch- 
bereit, doch befielen ihn plötzlich so 
heftige Magenktömpfa daß er in sein 
Zelt getragen werden mußte. Es 
wurde daher das Kommiando dein 
ältesten Hcmptmann übertragen Als- 
sich dieser aus sein Pserd schwang, 
sing dasselbe erst an, sich im Kreise zu 
drehen, dann böumte ex sich hoch 
auf und entledigte sich seines Reiters 
mit solcher Gewalt, daß dieser mit 
gebracht-nein Bein liegen blieb. Nun 
mußte derHauptmann Sandoni, dem 
die Zigeunerin siir diesen Tag den 
Tod prophezeit hatte, entspringen 

Als die Reiterschaiar iin Tunlel der 
»Na-Ist an den Festuuasqraben an- 

Jlanate, itiirzte von allen Seiten der 
Feind über sie her. Die Ungarn ina- 

Hren offenbar verrathen morden 
Ter Hauptnmnn Snudoin siel vom 

Pferd und stürzte in den Feinan 
graben Dies war sein Glück Er 
hielt sich am Schilf sest und tauchte so 
tief unter, das; nur Nase und zltiund 
aus dem Wasser lusrverraaten Er 

Ihörte, nachdem das Gen-du beendet 
swtm wie die Sieger mit ihren Ge- 
fangenen abzonen nnd dabei bedauer- 
ten, daß gerade der Hauptmann ihnen 
entgangen sei- 

Snndom Irr-nie erst nnd dein 
Wasser herank- ,ni .&#39;- Essclien als er den 
Feind schon nsiut nennn entfernt 
ivnßte Tie Tijrlen hatten jedoch, 
zwischen den Tskkeidtn vers-reckt, einen 
Posten znriiilnelassen mit der Wei- 
sung, sobald ir ans- seinem Schlupf- 
winkel hervorlornnie ihm abneWeites 
res den Kon abznsrls lnqen Ter Türk-e 
wnr ein starker Mann, gut b Dass- 
nct, während der Hauptmann bei sei- 
nem Sinrze seine Waisen verloren 
hatte, dnrckmhsn nnd dnrchneiroren 
nim. Finnin nmr er ansJ dein Was- 
ser herank- nlis schon der Tiirke un 

seiner Zeit war nnd nni ieinrrn 
lrninn csn 2..&#39;eel znin Diebe ans-holte 

Jinrh der dnnmlinen Mode hatte 
jedoch der .Lmlwtiitniiii ein weiße-:- 
Leinenlnclt eiistge Male inn den Hals 
sie-Windelnan dest- Tiirlen Vorhaben 
Den-inne Tet Hiell drnnn nnist 
durch das- Tinlk nnd innllernnsilc ge- 
lang ers dem .Lmlil)t111nxiii. seine-n 
Gegner den Dolch mis- din: Winkel 

zu relsj n nnd ihn Inn Hin .n rnrshli 

geziellen Eins; iiikdii.zliiliisileii Or 

schnmnn sich rnsih ins des Tiirlen 

Pserd nnd rtll allein in du«-« Ame-: zu 
tan das er ain Morgen so Eruhcn 
Iiiuihes lnsrlnfsen hntle 

Kaum nun er in seinem Zelt Mi- 

gklmlnt, .;I" Eils Miso-; bis njle ;’,l 
gennerin s; .: risrenl Fuss Tusker lier 

beiimn sur di sn nnn die We tu Der- 

loien han«-. 
»Na ;iiinn.« sngle der Haupt- 

monir »die Tiirken halten mir den 

Kopf nnln abgeschlagen nne dn nio 
phezeit lsanesr Aber setzt propan eie 

ich dir, daß dn noch lienle sterben 
wirst, nnd meine Propliezeinng 
wird sicher in cfrsiillnng geben« 

Die Zsinn mnrdc noch am selben 
Tage als Spionin gehenkt 

Durch du- Tödtung der Vögel, 
welche dir Damenhiitc schmückt-m 
wird dem Lande alljährlich ein Schn- 
drn von vielen Millionen Tsoikmsz 
zugefügt So llant dies Tlludnlmns 
gesellschaft. Es ist ner Itsidcsr nicht 
zu rmsuslrkk drtsz bit-se Manc· auf die 
Damm großm, chclmnsjm den-L 
nochlmltincn Eindruck much-n wird. 

Jn LMUWHT Mo- lsmchm Pro- 

bibiiionislm in den FMW »in-— ""-!-- 

chrsz ein, du« BUT mis Lug-: 
Wind schlugm dmrt nllr«k· lurx und 
klein. Sie nennen dass »Arbin für 

ldir gute Eos-III jeder hnmrjlyiiss 
lofc Mensch eilst-r nsird nksmrblich nach 
einem andere-u Ausdruck als Anor- 
chlsmud dafür suchen. 
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